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40 Jahre bei Coop

Rebhaldenstrasse 9, 9320 Arbon
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PA R K E T T

Karl Sturzenegger, Verkaufschef Coop Ostschweiz-Ticino, ist überzeugt:

Wir sind auf dem Weg zur Spitze
40 Jahre hat Coop sein Leben be-
stimmt. Deshalb ist Karl Sturzen -
egger besonders enttäuscht, dass
er den Dorfladen in seiner Wohn -
gemeinde Steinach schliessen
muss. – Vier Jahrzehnte volles En-
gagement für Coop… begonnen
hat seine steile Detailhandels -
karriere allerdings bei der Migros!

«felix. die zeitung.»: Karl Sturzen -
egger, was bedeutet Coop für Sie?
Karl Sturzenegger: Coop ist zwei-
felsohne einer der erfolgreichsten
Detailhändler in der Schweiz. Coop
ist Vielfalt und für mich persönlich
das Leben, denn im kommenden
Jahr bin ich 40 Jahre bei diesem
Unternehmen tätig, das ich mittler-
weile in- und auswendig kenne.

Wo sind Sie in der Coop-Hierarchie
positioniert?
Ich bin in einer von fünf Verkaufs -
regionen in der Schweiz – bei Coop
Ostschweiz-Ticino – Verkaufschef
und damit direkt dem Leiter Livio
Bontognali unterstellt. Gleichzeitig
bin ich sein Stellvertreter.

Welche Region umfasst Coop Ost-
schweiz-Ticino?
Wir betreiben in den Kantonen
St.Gallen, Thurgau, Schaffhausen,
Zürich, Graubünden, beide Appen-
zell, Tessin und im Fürstentum
Liechtenstein insgesamt 172 Ver-
kaufsstellen mit rund 5900 Mitar-
beitenden. Dabei bin ich ausser im
Tessin und in Graubünden für alle
Filialen verantwortlich.

Die Coop-Vision lautet: «Gemein-
sam nutzen wir den nachhaltigen
Schutz der Umwelt als unterneh -
merische Chance». Was verstehen
Sie unter dieser Nachhaltigkeit?
Nachhaltigkeit bedeutet für Coop,
dass wir bis ins Jahr 2025 den CO2-
Ausstoss massiv senken wollen.
Nachhaltigkeit bedeutet aber auch,
dass wir beim Licht auf strom -
sparendes LED setzen; hier ist Coop
Novaseta in Arbon ein eigentliches

«Versuchskaninchen». Nachhaltigkeit
heisst weiter, dass Coop heute prak-
tisch keine Leertransporte mehr hat.
Und letztlich bevorzugen wir auch
nachhaltig produzierende Lieferanten.

Mit einer neuen Sortimentspolitik
mache sich Coop unverwechselbar,
hat Marketingchef Jürg Peritz kürz-
lich in einem Interview betont. Was
ist an Coop unverwechselbar?
Coop ist das vielfältigste Detail-
handelsunternehmen mit verschie-
denen Preisebenen und Bio-Label-
Angeboten und nicht zuletzt mit
einer grossen Anzahl moderner
Verkaufsstellen in den Städten und
auf dem Land.

Sowohl Coop als auch Migros ha-
ben laut eigenen Aussagen in der
Ostschweiz Marktanteile dazuge-
wonnen. Stimmt da etwas nicht?
Coop Ostschweiz-Ticino und Migros
Ostschweiz lassen sich nicht ver-
gleichen, weil wir eine andere Ab-
deckung haben als Migros. Deshalb  
haben wahrscheinlich beide Unter-
nehmen recht. Abgesehen davon
wird der Marktanteil weder von
Coop noch von Migros berechnet,
sondern von unabhängigen Institu-
ten wie GFK.

Karl Sturzenegger: «Meine Vision ist, dass es Coop dereinst gelingen
wird, nur noch zufriedene Kunden zu haben!»

Teilen Sie die Meinung von Coop-
CEO Hansueli Loosli, dass Coop die  
Migros überholen wird?
Er hat nicht explizit gesagt, dass Coop
die Migros überholen wird. Sicher ist

Coop Steinach
schliesst Ende 2010

– endgültig!

dies ein Ziel, aber als Nummer 2 ha-
ben wir viel mehr Möglichkeiten und
andere Zielsetzungen. Auch betont
Hansueli Loosli immer wieder: «Lieber
eine gute Nummer 2 als eine schlech-
te Nummer 1!» Aber eines ist klar: Wir
sind auf dem Weg zur Spitze.

Wird Coop schlanker geführt als
die Migros?
Ganz sicher. Wir haben heute nicht
mehr 17 Genossenschaften, sondern
fünf Verkaufsregionen. Wir haben ei-
nen klaren Entscheidungsweg.

Wo steht Coop in zehn Jahren?
In zehn Jahren wird Coop die Spitze
übernehmen und damit die Num-
mer 1 im Schweizer Detailhandel.

Coop Steinach schliesst – eine end-
gültige Entscheidung?

Jawohl, endgültig! Ich habe mich für
Coop Steinach immer wieder einge-
setzt, weil ich stets der Überzeu-
gung war, dass Steinach als aufstre-
bende Gemeinde Potenzial hat…

…weshalb schliessen Sie denn?
Mittlerweile habe ich für Steinach
viermal einen Ladenumbau mit dop-
pelter Verkaufsfläche und grösserem
Sortiment budgetiert, um einen
kompetenten Dorfladen anbieten zu
können. Immer wieder hatten wir
mit Problemen zu kämpfen. Deshalb
hat die Leitung unserer Verkaufsre-
gion letztes Jahr entschieden, Stein -
ach Ende 2010 zu schliessen – weil
dieser Laden mit der bestehenden
Grösse keine Überlebenschance hat.

Wäre eine Alternative denkbar?
Wenn ein anderer Detailhändler
den Laden mieten will, hat Coop
überhaupt kein Problem damit.
Coop Steinach bleibt noch bis Ende
Jahr offen; bis dann wird sich die
Situation hoffentlich beruhigen und  
eine andere Lösung abzeichnen…

…beispielsweise Coop Steinach an
einem anderen Standort?
Wir haben immer kommuniziert,
dass wir offen für alles sind.

Wurde seitens der Steinacher Po -
litik zu wenig Druck gemacht?
Wenn wir jemandem keinen Vor-
wurf machen dürfen und vor ihm
den Hut ziehen müssen, dann ist
das der Steinacher Gemeindepräsi-
dent! Aber auch er war gegen die
bestehenden Fronten machtlos.

Der Umbau im Arboner Coop in der
«Novaseta» für 8,1 Mio. Franken ist
abgeschlossen. Konnten Sie be-
reits erste Erfahrungen sammeln?
Arbon ist mit seinem «Cluster»-La-
den ein nationaler Versuch, das
Sortiment den lokalen Kundenbe-
dürfnissen anzupassen. Inzwischen
wissen wir, dass wir eine sehr gute

Fortsetzung auf Seite 5

März-
Aktion

Waschen, Schneiden,
Föhnen, Färben
Kurzhaar nur

Fr. 88.–
Langhaar nur

Fr 99.–
Für Senioren
Waschen und

Legen Fr. 19.–

HAIRSTYLING STUDIO

Echthaar-
Verlängerung

ab Fr. 490.–

HAIRSTYLING STUDIO

      Berglistrasse 5
      9320 Arbon
      Fon 071 446 76 60

Vortrag
über Spagyrik

mit Herrn Traugott Steger
(Gründer der HEIDAK AG)

Heuschnupfen,
Entschlackung,
Leber-Galle

Jeder Besucher erhält
ein persönliches Geschenk

Eintritt: Fr. 10.–
Anmeldung erwünscht

Dienstag, 9. März 2010
19.30 Uhr in der

DROPA
Drogerie & Apotheke
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Der Vorstand der
freien politischen 
Vereinigung
Roggwil-Freidorf 
wählt am 7. März

Freie politische Vereinigung Roggwil-Freidorf
Postfach 58, 9306 Freidorf

Autofahrschule
Patricia

Bo L L er

Arbon 
und Umgebung

078 815 16 11

www.fahrschule-boller.ch

PRAXIS FÜR
NATURHEILVERFAHREN
UND MED. MASSAGEN

spezialisiert auf
rücken-

behandlungen

André havenith
kant. appr. heilpraktiker

nussbaumstrasse 8
ch-9320 arbon

telefon 071 352 52 53

Wiesental Hatswil-Hefenhofen
Einfach ein besonderes Restaurant 071 411 15 25

Hampis Metzgete
mit Küchenchef Günther

21 Jahre gut

Freitag, 26. / Samstag, 27.
und Sonntag, 28. Feb. 2010

(s’hät solang s’hät)

Täglich ab 11.30 Uhr, bis dann…
Wir freuen uns auf euch

Hampi, Günther und das Team

Städtli -Bar
Hauptstrasse 9, 9320 Arbon

Tel. 071 446 35 60

Samstag, 27. Februar 2010

Ladies-Night
Special
Ab 21.30 Uhr:

Man-Strip-Show mit Roy

Eintritt frei, kein Aufpreis
auf Getränke!!!

Männer haben von
21.00–00.30 Uhr keinen Zutritt!

Kein Zutritt unter 18 Jahren!!!

Restaurant
Blumenau

(Die kleine Landbeiz in Arbon)

Gesucht auf 1. April 2010

Küchen-
Haushalt-Aushilfe

Serviertochter-
Aushilfe

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Tel. 078 724 62 58

die Clubbar in Arbon an der Rebenstrasse 9, Tel. 071 446 13 77

Freitag, 26. Februar 2010, ab 21.00 Uhr

Live-Concert

Gare du Nord
Cover Songs… Leonard Cohen, Radiohead, Nirvana,

Joe Cocker, Foreigner und Police begleitet am Klavier.

Eintritt gratis

Flugshow
im Seeparksaal Arbon

Samstag, 27. Feb. / 10 –20 Uhr
Sonntag, 28. Feb. / 10–16 Uhr

mit Ballonpilot Urs Frieden,
Modellflug-Ausstellung,
Basteltisch für Kinder, 
Airbrusher in Action,

Ausstellungsstücke vom
Fliegermuseum, Modellbaushop

Weber, Flugsimulatoren,
Festwirtschaft, Helikopter,
Zeppelin – Eintritt frei! 

Modellflugverein
Arbon-Roggwil
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Jugend?
Ich hatte eine schöne Jugend in
Arbon und verstehe auch die
heutigen Jugendlichen.

Haiti?
Dieses Erdbeben hat mich sehr
aufgewühlt und zeigt, wie para-
diesisch wir leben dürfen.

Konkurrenz?
Habe ich immer ernst genommen
und respektiert.

Politik?
Mein Vater war Smuv-Präsident,
Ortsverwaltungs- und Kantons-
rat. Ich habe mir immer geschwo-
ren, dass ich Politik verfolge,
selbst jedoch nie ausübe!

Fortsetzung von Seite 3

Kundenakzeptanz und mehr Kun-
den gewonnen haben. Wo es noch
harzt, ist im reduzierten Nonfood-
Bereich. Wenn das neue Restaurant
eröffnet ist, werden wir eine erste
Bilanz ziehen können.

Sind Korrekturen notwendig?
Ich schliesse die eine oder andere
kleine Umstellung nicht aus, aber
wir sind auf dem richtigen Weg!
Handel ist Wandel; was gestern
richtig war, kann heute schon wie-
der falsch sein.

Die Erneuerung des Restaurants im
Einkaufscenter Novaseta für rund 2
Mio. Franken ist in vollem Gange.
Wie wird das Provisorium von der
Kundschaft aufgenommen?
Natürlich kann die Kundschaft mit
dem Provisorium nicht hundertpro-
zentig zufrieden sein. Wir hätten
zwar den Weg des geringsten
Widerstandes gehen und während
der Umbauphase einfach kein Res -
taurant anbieten können. Aber das
wollten wir im Sinne einer Dienst-
leistung nicht tun. Für die Unan-
nehmlichkeiten offerieren wir des-
halb als Geste 10 Prozent Rabatt.

Kann man die Einbussen beziffern?
Eigentlich sind wir positiv über-
rascht: im Provisorium generieren
wir rund 70 Prozent des früheren
Umsatzes.

Wie präsentiert sich «Novaseta»
nach dem 29. März?
Am 29. März beenden wir unseren
Umbau mit der Eröffnung des neu-
en Restaurants.

Sie sind bei der Suva eingemietet.
Weshalb Miete und nicht Eigen-
tum?
In früheren Jahren hat Coop sehr
viel in Beton investiert. Unsere heu-
tige Philosophie ist jedoch, die Ver-
kaufsfront zu stärken.

Einst war die Rede von einem Coop
Bau+Hobby im Saurer WerkZwei.
Ist dieses Projekt gestorben?
Wir haben in unmittelbarer Nähe ei-
ne Alternative im St.Galler Coop
Gallus Markt. Wenn jedoch mögli-

che Synergien in Arbon selber ge-
nutzt werden können, wird dies bei
Coop sicher geprüft.

Coop, Migros, Aldi, Lidl und so wei-
ter. Hat das alles Platz in Arbon?
Heute kann man das Marktvolumen
einer Region fast auf den Franken  

Coop und Migros
sind faire

Konkurrenten

genau schätzen. Offensichtlich ha-
ben unsere Mitbewerber solche
Marktforschung betrieben. Wir ste-
hen in einem Verdrängungswett -
bewerb, der weiterhin Gewinner
und Verlierer hervorbringen wird.
Letztlich entscheidet der Konsu-
ment über seinen Einkaufsort, und
damit müssen wir leben. Wir müs-
sen ganz einfach die Besten sein.

Wie beurteilen Sie die kommunale
Entwicklung in Arbon?
Ich bin natürlich froh, wenn sich in
Arbon endlich ein Zentrum entwi -
ckelt, damit der Konsument ver-
schiedene Einkaufsmöglichkeiten in  
unmittelbarer Nähe nutzen kann.

Was bedeutet für Coop die künftige
Migros in der Überbauung Rosen-
garten auf dem Königareal?
Ich breche zwar bei diesem Gedan-
ken nicht in Jubelstürme aus, doch
bin ich froh, dass die Migros noch
näher zu uns kommt. Denn überall,  
wo Coop und Migros nahe beiein-
ander liegen, können beidseitig
Synergien genutzt werden…

…das tönt ja schon beinahe freund-
schaftlich…
…wir sind faire Konkurrenten, die
um Marktanteile kämpfen. Natürlich  
stehen wir im Wettbewerb, aber es
liegt uns beiden fern, den Mitbe-
werber schlecht zu machen.

Aber mit Blick auf die Öffnungs -
zeiten kann wohl kaum behauptet
werden, dass alles bestens ist…
…in der Tat nicht, und das bedaure
ich. Sicher hat dies mit der Libera -
lisierung zu tun, aber heute steht
der Kunde betreffend Öffnungs-
zeiten manchmal tatsächlich vor
einem «Tohuwabohu». Schön wäre
doch, wenn der Kunde in Arbon da-
von ausgehen könnte, dass alle die
gleichen Öffnungszeiten haben…

…da erinnere ich mich spontan an
den 26. Dezember…
…das wurde damals falsch interpre-
tiert! Weil andere Detaillisten kom-
munizierten, am 26. Dezember zu
öffnen – und weil das Gesetz dies
erlaubt – verlangten auch wir pro-
phylaktisch eine Bewilligung. Hät-
ten die Verteiler vorher das Ge-
spräch gesucht, wäre es eventuell
möglich gewesen, einheitliche Öff-
nungszeiten zu fixieren.

Themawechsel – Karl Sturzenegger,
wann werden Sie pensioniert?
Ende 2011 gehe ich im Alter von 63
Jahren in Pension.

Was werden Sie Ihrem Nachfolger
mit auf den Weg geben?
Er sollte den erfolgreich einge-
schlagenen Weg der letzten Jahre

weitergehen. Natürlich mit neuen
Ideen.

40 Jahre Coop – was bleibt?
Ich habe zwar bei der Migros meine
Lehre gemacht, aber ich bin mit
meiner Coop-Karriere absolut zu-
frieden. Ich würde den gleichen
Weg nochmals gehen… vielleicht
manchmal nicht mehr so stur und
mit dem Willen, den Menschen
mehr in den Mittelpunkt zu stellen.

Was macht Karl Sturzenegger im
Januar 2012?
Ich will sicher mehr Zeit für meine
Grosskinder haben, aber unmittel-
bar nach meiner Pensionierung ver-
abschiede ich mich für fünf Wochen
in Richtung Australien! Wenn ich zu-
rückkehre, habe ich mit meinem
Berufsleben abgeschlossen! eme

Karl Sturzenegger: «Ich mag es nicht, über Vergangenheit zu sprechen. Für mich gelten das Heute und das Morgen.»

In- side

Telefon 071 447 40 73
St.Gallerstrasse 213, 9320 Arbon

Öffnungszeiten: 
Mo–Fr: 08.00–12.00 / 13.30–18.30 Uhr
Sa: 08.00–17.00 Uhr

DI R E K T VOR
D E M  LA D E N

Sie erhalten 10% Rabatt 

auf das ganze 
Getränke-Sortiment! 10% TAGE

im Möhl Getränke-Markt Arbon.

10%
auf Obstsäfte, Mineralwasser,

Tafelgetränke, Fruchtsäfte

10%
auf Biere, Spirituosen

10%
auf Weine, Geschenke

25.–27. Februar 2010

Unterstützt von

Geniessen Sie

Swisscom TV!

2  Monate  
  gratis

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Müller Auto Hi-Fi GmbH  
Rütistrasse 6a 9325 Roggwil 
Tel. 071 454 64 84goldentalents.ch
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WAHLEN

1. Roggwil und Freidorf – wo sehen
Sie Verbindungen, wo Schranken?

2. Wie wichtig ist für Sie die Kom-
munikation mit der Bevölkerung,
und wie wollen Sie diese verwirk-
lichen?

3. Stichwort Standortmarketing:
Wie wollen Sie die Gemeinde
Roggwil gegen aussen «verkau-
fen»?

4. Volg in Freidorf schliesst. Was
bedeutet dies für die Gemeinde?

5. Weshalb soll der Roggwiler Sou-
verän am 7. März 2010 Ihren Na-
men auf den Wahlzettel schreiben?

Leo Anrig, SVP Gallus Hasler, parteilos Peter Tschudi, SVP

1. Die beiden Ortsteile Roggwil und
Freidorf bilden zusammen mit den
zwölf Weilern seit langer Zeit die
Einheitsgemeinde Roggwil. Der
ländliche Charakter und diverse ge-
meinsame Anlässe verbinden. Die
Geländestufe verursacht eine unter-
schiedliche Ausrichtung, ohne
Schranken aufzubauen.

2. Verständnis entsteht durch offe-
ne Kommunikation. Diese sollte
gegenseitig erfolgen. Frühzeitige
und vollständige Information im
«roggwil aktuell» und an Gemein-
deversammlungen sowie in persön-
lichen Gesprächen, Kontakten via
Vereine, politische Parteien, Koope-
rationen und Behörden werde ich
pflegen.

3. «Verkaufen» tönt in diesem Zu-
sammenhang negativ. Die Gemein-
de soll mit ihren Vorzügen in der
Region und über die Region hinaus
bekannt gemacht werden. Nach
dem Motto «Tu Gutes und sprich
davon!».

4. Einen Verlust für die Gemeinde.
Einkaufsmöglichkeiten im Dorf sind
für die Attraktivität sehr wichtig. Ich
will, dass alle Möglichkeiten, in
Freidorf einen Ersatz zu schaffen,
ausgelotet werden.

5. Durch meine Ausbildung und
berufliche Erfahrung bringe ich die
bes ten Voraussetzungen für dieses
verantwortungsvolle Amt mit. Durch
mein jahrelanges Engagement in
der Gemeinde kennt man mich.
«Steht Anrig drauf, ist Anrig drin!»

1. Roggwil und Freidorf gehören zu-
sammen mit weiteren Weilern zur
Gemeinde Roggwil. Hier geniessen
wir eine hohe Lebensqualität. Beide
Dörfer, Roggwil und Freidorf, haben
ihren eigenen Charme und Charak-
ter, den man auch so belassen
muss. Damit meine ich, dass ein
moderates, durch Nachhaltigkeit ge-
prägtes Wachstum anzustreben ist.

2. Die Kommunikation mit der Be-
völkerung erachte ich als sehr
wichtig und muss immer auf sach-
licher Ebene stattfinden. Durch
meine verschiedensten nebenamt-
lichen Tätigkeiten kennen mich
viele Einwohner. Diese Nähe besei-
tigt die Schranken und fördert das
Gespräch.

3. Es müssen gute Voraussetzungen
geschaffen werden, um die Gemein-
de Roggwil in jeder Beziehung at-
traktiv zu machen. Dazu gehören
Entwicklungsmöglichkeiten für das
Gewerbe, aber auch entsprechender
Wohnraum für die Einwohner.

4. Mit dem Volg verschwindet in
Freidorf ein Stück Lebensqualität.
In einem Dorf braucht es für ältere
und nicht mobile Menschen unbe-
dingt Einkaufsmöglichkeiten vor
Ort. Ich werde mich dafür einset-
zen, dass ein Ladenbetreiber opti-
male Verhältnisse antrifft. 

5. Ich bin ein Roggwiler, d.h. hier
aufgewachsen und immer noch in
der Gemeinde wohnhaft. Politisch
bin ich unabhängig und unver-
braucht. Aus der Privatwirtschaft
bringe ich grosse Erfahrungen mit.
Ich freue mich auf das interessante
Amt und werde mich für die Anlie-
gen der Einwohner einsetzen und
konstruktive Lösungen erarbeiten.

1. Roggwil und Freidorf sind eine
Gemeinde. Verbindungen allgemei-
ner Natur sollten vorhanden sein.
Falls die Bedürfnisse und Befind-
lichkeiten unterschiedlich sein soll-
ten, muss mit hoher Priorität
gegen seitiges Verständnis geschaf-
fen werden, was Schranken abbaut. 

2. Regelmässige Kommunikation
und Information sind grundsätzliche
Elemente guter und erfolgreicher Zu-
sammenarbeit. Einerseits will ich
Plattformen nutzen. Andererseits
sind für mich periodische Kontakte
mit den Interessengruppen nötig. Zu-
sätzlich ist es nötig, an öffentlichen
Veranstaltungen teilzunehmen.

3. Leitbild, Strategie und Entwick-
lungsziele der Gemeinde kenne ich
nicht. Somit ist es für mich nicht
möglich, ein Marketingkonzept für
die Gemeinde zu skizzieren. Stand-
ortmarketing muss auf den erwähn-
ten Grundlagen basieren.

4. Unabhängig von den Einkaufs-
möglichkeiten resp. den Einkaufs -
gewohnheiten in und um Roggwil
stellt es einen Qualitätsverlust in der
Infrastruktur der Gemeinde dar. Die
Versorgung für die älteren, weniger
mobilen Einwohner wird erschwert,
und das Verkehrsaufkommen inner-
halb der Gemeinde wird negativ be-
einflusst. Eine attraktive Versor-
gungsinfrastruktur muss für die
einzelnen Subzentren der Gemeinde
sichergestellt werden; wenn nötig
mit Unterstützung der Gemeinde.

5. Ich bringe die für dieses Amt
notwendige Behörden- und Füh-
rungserfahrung mit und kann mich
unbefangen und offen um die an-
stehenden und zukünftigen Auf -
gaben kümmern.

Fünf Fragen an 

die drei Kandidaten 

für das Roggwiler 

Gemeindeammannamt

A L LTA G

Aus dem Stadtparlament
Objektkredit genehmigt
Das Stadtparlament hat den Ob-
jektkredit für den Neubau des
Friedhofgärtnerhauses mit Werk-
gebäude in der Höhe von
996 000 Franken mit 22 zu 3
Stimmen bei 2 Enthaltungen ge-
nehmigt. Das Behördenreferen-
dum ist nicht ergriffen worden.
Gemäss Artikel 35 der Gemeinde-
ordnung untersteht dieser Be-
schluss dem fakultativen Refe-
rendum. Nach Artikel 9 der Ge-
meindeordnung können 300
Stimmberechtigte das Referen-
dum ergreifen. Die Frist beträgt
30 Tage. Sie beginnt am 25. Fe-
bruar 2010 und endet am 26.
März 2010.

Bildung einer Kommission
Für das Tauschgeschäft zwischen
der Hector Bressan AG, Arbon,
und der Stadt Arbon betreffend
die Parzellen Nrn. 3391 und 501
sowie Teilflächen der Parzelle Nr.
3424 (Seemoosholz) wurde die
Einsetzung einer Kommission be-
schlossen. Der Kommission ge-
hören folgende Mitglieder an:
Konradin Fischer, FDP/DKL
Peter Hofmann, FDP/DKL
Ruedi Strasser, CVP/EVP
Elisabeth Tobler, SVP
Erica Willi-Castelberg, SP und Ge-
werkschaften
Präsidiert wird die Kommission
von Erica Willi-Castelberg.

Anpassungen im Geschäftsregle-
ment des Stadtparlaments
Artikel 6 Absatz 1 und 2 des Ge-
schäftsreglements wurde in 1. Le-
sung behandelt. Die 2. Lesung
sowie die Redaktionslesung fin-
den an der Parlamentssitzung
vom 30. März 2010 statt.

Motion als nicht erheblich erklärt
Die von E. Willi-Castelberg, SP
und Gewerkschaften, und K.
Brühwiler, SVP, eingereichte Mo-
tion betreffend «Aufhebung und
Neugestaltung Betriebskonzept
Strandbad und Campingplatz
Buchhorn» hat der Stadtrat innert
Frist beantwortet. Nach erfolgter
Diskussion in der Parlaments-
sitzung wurde die Motion mit 13
zu 14 Stimmen als nicht erheblich
erklärt. Der parlamentarische Vor-
stoss gilt somit als erledigt.

Büro des Stadtparlamentes

Aus dem Stadthaus Arbon
Volksabstimmung vom 7. März
Am Wochenende des 7. März stim-
men die Stimmbürgerinnen und
Stimmbürger von Arbon über fol-
gende Vorlagen ab –
Eidgenössische Vorlagen: Bundes-
beschluss zu einem Verfassungsar-
tikel über die Forschung am Men-
schen; Volksinitiative «Gegen Tier-
quälerei und für einen besseren
Rechtsschutz der Tiere (Tierschutz-
anwalt-Initiative)»; Änderung des
Bundesgesetzes über die berufliche
Alters-, Hinterlassenen- und Invali-
denvorsorge (BVG) (Mindestum-
wandlungssatz)
Kantonale Vorlage: Thurgauische
Volksinitiative «Ja! Freie Schulwahl
für alle»
Kommunale Vorlage: Voranschlag
2010 der Stadt Arbon
Brieflich Stimmende müssen darauf
achten, dass die Unterlagen spätes-
tens am Samstag vor der Abstim-
mung bei der Stadtkanzlei eintref-
fen. Der Stimmrechtsausweis muss

Für starke Schulen in der Region
Die Diskussion über die Initiative
zur freien Schulwahl führt uns
vor Augen, was die Volksschule
für unsere Gesellschaft leistet.
Sie hat sich in ihrer 175-jährigen
Geschichte in allen Gemeinden
zu einem Ort entwickelt, wo
Kinder und Jugendliche aus
den unterschiedlichsten sozialen
Schichten und Kulturen zu-
sammenkommen und miteinan-
der lernen. Sie bildet den Ze-
ment für eine demokratische Ge-
sellschaft und zugleich die
Grundlage für eine erfolgreiche
und selbstständige Lebensbe-
wältigung. Die Kinder werden im
heutigen Unterricht auch immer
mehr individuell, nach ihren Fä-
higkeiten und Leistungsmöglich-
keiten, abgeholt und gefördert.
Die Schule entwickelt sich weiter.
Themen wie die Optimierung der
Zusammenarbeit von Eltern und
Schule und die Einführung der
Blockzeiten in der Primarschule
müssen angepackt werden. – Al-
so stärken Sie weiter die Volks-
schule und stimmen Sie Nein zur
Initiative freie Schulwahl und Ja
zum Ergänzungsbau der Sekun-
darschule.
Mit dem Ergänzungsbau Reben
25 schafft die Sekundarschulge-
meinde die Voraussetzung, dass
der gesamte Unterricht  im Schul -
areal durchgeführt werden kann.
Der auswärtige Unterricht in
Stein ach und in der Swisscom-
zentrale fallen damit weg, auch
die Mietkosten. Mit der zeitgemäs-
sen Schulküche, Werkräumen, den
nötigen Fach- und Gruppenräu-
men und den Büros der Verwal-
tung kann der Raumbedarf für die
Zukunft voll abgedeckt werden.
Dieser Rahmen wird die Schulqua-
lität stärken und die gleichen Be-
dingungen schaffen, mit denen
die beiden anderen Schulzentren
schon heute ausgestattet sind.
Gute Schulen bringen der Stadt
und der Region beste Standortvor-
teile und Mehrwert für die Zukunft. 

Margrith Giger 
SP Arbon

De- factounbedingt unterschrieben sein. Die
Stimmzettel sind in das beigelegte
A6-Lochcouvert oder einen anderen
neutralen Briefumschlag zu legen;
das Couvert muss zugeklebt wer-
den. Andernfalls ist das Stimmge-
heimnis nicht gewahrt und die
Stimmzettel sind ungültig.
Für die vorzeitige Stimmabgabe
steht im Stadthaus ab kommendem
Montag bis Freitag, 1. bis 5. März,
während der offiziellen Büroöff-
nungszeiten die Abstimmungsurne
bereit. Sie befindet sich beim Info-
schalter der Abteilung Einwohner
und Sicherheit im Parterre West.
Der Stimmrechtsausweis und das
verschlossene Couvert mit den
Stimmzetteln sind persönlich abzu-
geben. Ehegatten und Personen in
eingetragener Partnerschaft können
sich unter gewissen Umständen
stellvertreten. Sollte Ihr Stimm -
material unvollständig sein, können
Sie das Fehlende bei der Abteilung
Einwohner und Sicherheit bezie-
hen. Stadtkanzlei Arbon

Urnenabstimmung
vom 07. März 2010

Genehmigung
Voranschlag 2010

Baukredit für den Ergänzungsbau
Schulzentrum Rebenstrasse25

der Sekundarschulgemeinde Arbon

Die Abstimmungszeiten sind auf dem Stimmausweis aufge-
führt. Stimmberechtigte, die aus irgendeinem Grund an der
Stimmabgabe zu den auf dem Stimmausweis angegebenen
Zeiten verhindert sind, haben Gelegenheit, auf der Schul-
verwaltung der Sekundarschulgemeinde Arbon, Reben-
strasse 4, das Stimmrecht auszuüben. Die Urnen sind
geöffnet in der Woche vor dem Hauptabstimmungstag
(Mo–Fr., 08.30–11.00 Uhr).

Für die briefliche Stimmabgabe wird auf die Wegleitung auf
dem Stimmrechtsausweis verwiesen. Allenfalls fehlendes
Abstimmungsmaterial kann auf der Schulverwaltung nach-
bezogen werden.



FASNACHT

Drei närrische Tage
Bei der Stadthausstürmung liessen die Narren die Arboner noch im Regen
stehen, doch dann verbündeten sie sich mit Petrus und bescherten den
knapp 8000 Besuchern sowie den 1500 Teilnehmenden zum Fasnachtsende
beim internationalen Umzug buchstäbliches Bilderbuchwetter. Am traditio-
nellen «Lälle-Obig» wurde den gutgelaunten Gästen ein dreistündiges Pro-
gramm geboten, das – dank Hofnarr Jürg Lengweiler, Bauchredner Roli Ber-
ner und Stadtammann a.D., Martin Klöti – begeisterte! Zufrieden waren auch
die «Arbor Felix Hüüler» mit dem Sternmarsch auf den Fischmarktplatz so-
wie der sechsten «Hüülernacht», die rund 900 Guggenfans in den Seepark-
saal lockte. – Fazit der Arboner Fasnacht: Wiederholenswert! Fotograf Tho-
mas Schumacher, Webmaster der Fasnachtsgesellschaft Lällekönig, zeigt
 einen Querschnitt durch das dreitägige närrische Treiben in Arbon. 

Hexen oder Kunstturnerinnen? Bauchredner Roli, der Sportfan!Guggenfestival nach dem Sternmarsch auf dem Fischmarktplatz.

Stimmung und Kreativität an der sechsten «Hüülernacht».

Amtsübergabe von Stadtammann Martin Klöti an Lällekönigin Katja. Vorfreude auf den Umzug am Zunftmeisterempfang im Schloss Arbon.

Lällekönigin Katja mit den frischgebackenen Rittern Albert und Verena.
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Gleichwertigkeit
In Arbon stehen drei Oberstufen-
schulhäuser: Reben 4 (1900), Re-
ben 25 (1911) und Stacherholz
(1963). Für das Zusammenrücken
von Real- und Sekundarschule zur
durchlässigen Sekundarschule be-
schloss die Behörde, drei gleich-
wertige Schulanlagen zu Schulzent-
ren zu entwi ckeln. Dieses Ziel hat
Vorteile: Es sind nicht allzu grosse,
überschaubare und organisatorisch
eigenständige Zentren. Dem ste-
hen, auch wegen steigender Schü-
lerzahlen und erhöhter Anforderun-
gen, die Kosten gegenüber: Das
Raumangebot musste ergänzt wer-
den – an der Promenadenstrasse
mit dem Pavillon, an der Stacher-
holzstrasse mit dem Westtrakt, und
demnächst wird über den Ergän-
zungsbau an der Alemannenstrasse
abgestimmt.
Die Kindergärten stehen in den
Quartieren und sollen den Kindern
kurze Hin- und Rückwege ermög-
lichen. Auch den Primarschulen
werden womöglich die Kinder des
Einzugsgebietes zugeteilt. In der
Oberstufe ist das anders. Früher
wurden alle Realschüler/innen dem
Zentrum Reben 4 zugewiesen, was
für jene aus Roggwil einen langen
Schulweg bedeutete. Heute können
die Schüler/innen der durchlässigen
Sekundarschule jedem der drei
Schulzentren zugewiesen werden.
Denn die Klassen müssen mög-
lichst ausgewogen sein. Dabei
spielt die Länge des Schulwegs ei-
ne untergeordnete Rolle. Allerdings
wird darauf geachtet, dass der
Übertritt von der Mittel- in die
Oberstufe in Gruppen geschieht,
um Vereinzelungen zu vermeiden.
Wir unterstützen die Gleichwertig-
keit der drei Schulzentren und le-
gen am 7. März ein Ja in die Urne.

Olivia Graf und als Mitunter -
zeichnende (alle in Arbon): 

Brigitte Schwarzl, Carmen Gaus, 
Erika Hölbling, Gaby Kläy

Reben 25: Schule braucht Raum
Die Behörde der Sekundarschul -
gemeinde Arbon löst ihre Verspre-
chen ein. Wie von der damaligen
Projektgruppe versprochen, wurde
nach der Gründung der SSG Arbon
im Jahre 2006 die Sanierung und
Erweiterung des baufälligen Sekun-
darschulhauses Stacherholz an die
Hand genommen. Heute präsentiert
sich ein gelungener Erweiterungs-
bau, in welchem die alten und zu
kleinen Klassenzimmer ersetzt und
mit zeitgemässer Infrastruktur aus-
gerüstet wurden. Auch die bereits
begonnenen Sanierungsarbeiten am
Altbau lassen schon heute erahnen,
dass  hier ebenfalls ein erfreuliches
Werk gelingen wird.
Jetzt steht das Schulzentrum Re-
benstrasse 25 an. Hier fehlen Werk-
räume für das textile und nicht tex-
tile Werken, eine Schulküche sowie
ein Informatik- und ein Mehrzweck-
raum. Das sind Räumlichkeiten,
über welche die beiden anderen
Schulzentren Reben 4 und Stacher-
holz verfügen. Die Schülerinnen
und Schüler vom Reben 25 besu-
chen heute die entsprechenden Fä-
cher extern in eingemieteten Loka-
litäten in Arbon und Steinach. Für
ein Unternehmen wie die SSG Ar-
bon mit über 80 Mitarbeitern ist es
auch absolut vertretbar, dass noch
vier Büroräumlichkeiten für die
Schulverwaltung und die Behörden-
tätigkeit im neuen Schulgebäude
integriert werden sollen. 
Die Behörde der SSG Arbon setzt
ihre Versprechen von 2006 konse-
quent, massvoll und kostenbe-
wusst um. Dafür verdient sie unser
volles Vertrauen. Mit einem über-
zeugten Ja zum Ergänzungsbau
Reben 25 am 7. März 2010 sagen
wir auch Ja zu unserer Jugend und
zu Arbon, der Stadt der guten
Schulen.

Roland Morgenegg, 
Stachen

R E G I O N

Köbi Lutz liebt Leuchttürme und Windmühlen

Basteln als Jungbrunnen
Er liebt die Nord-
seeküste und hat-
te stets ein offe-
nes Auge für Ost-
friesland. Von ei-
nem Urlaub mit
nach Hause ge-
bracht hat der 86-
jährige Köbi Lutz
vor rund 15 Jah-
ren ein  Ferienbild
von einer Wind-
mühle in Greet-
siel, die heute als
Modell in seiner
Wohnung in Ar-
bon steht.

Bekannt wurde die 1500-Seelen-
Gemeinde Greetsiel in Ostfriesland
vor allem durch ihren malerischen
Hafen und die Zwillingsmühlen.
Dieser Hafen und die historischen
Gebäude im Ortskern dienten in
den letzten Jahrzehnten immer wie-
der als Kulisse für Kino- und Fern-
sehfilme. Und genau diese Kulisse
hat es auch dem gebürtigen Appen-
zeller Köbi Lutz besonders angetan!

Mitarbeiter bei Saurer
Frühmorgens von 6 bis abends um
21 Uhr ist Köbi Lutz auf den Beinen
und hat den Kopf voller Ideen, die
er noch gerne realisieren möchte.
Das handwerkliche Geschick des
begnadeten Bastlers kommt nicht
von ungefähr; leistete doch der ge-
lernte Mechaniker und Dreher (bei
einer Maschinenbaufirma in Hei-
den) auch bei Saurer ganze Arbeit.
Begonnen hat die berufliche Sau-
rer-Laufbahn von Köbi Lutz 1944,
doch bereits ein Jahr später kehrte
der geborene Wolfhalder ins Ap-
penzellerland zurück, wo er zuerst
als Velo- und Töffmechaniker  und
danach 25 Jahre lang als Betriebs-
mechaniker in der Tobelmühle tätig
war. 1973 kehrte Köbi Lutz zu Sau-
rer zurück, und als die Rezession
auch vor seiner Werkstatt nicht Halt
machte, durfte er bis zu seiner Pen-
sionierung im Methodenraum we-
nigstens noch drei Schlosser- und
Mechanikerlehrlinge ausbilden.

Köbi Lutz – auch mit 86 Jahren
noch voller Ideen und Tatendrang.

Zweieinhalb Jahre Handarbeit
Angst vor der Zeit nach seiner Pen-
sionierung musste Köbi Lutz nie
haben. Im Gegenteil; rastlos
bastelte er an verschiedensten Bau-
sätzen herum, bis ihm dies zu ein-
fach wurde. Die zündende Idee kam
ihm dann auf einer seiner Urlaubs-
reisen an die Nordseeküste, wo
er insbesondere von den Leucht-
türmen und Windmühlen fasziniert
war. Das Objekt lediglich auf ein
Bild gebannt, begann er in seiner
zur Werkstatt zweckentfremdeten
Küche mit Bas telarbeiten für ein
Motiv, das er in seinen Gedanken in
ein nahezu massstabgetreues Mo-
dell umsetzte. Der erste Leucht-
turm, der heute in der guten Stube
steht, gelang auf Anhieb und war
für Köbi Lutz Antrieb, sich an ein
noch schwierigeres Modell heranzu-
wagen. Entstanden ist in den letz-
ten zwei Jahren in ungezählten
Stunden eine Windmühle, die in
rund einem halben Jahr vollendet
sein dürfte und danach ihren Platz
auf dem Balkon finden wird. Ein-
fach fällt ihm diese Fertigstellung
jedoch nicht; hat Köbi Lutz doch
mit schwindendem Augenlicht zu
kämpfen, das ihm sein geliebtes
Hobby, das Basteln, spürbar er-
schwert!

eme
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Freudiger Blick zurück
Mit dem Beitrag im «felix. die
zeitung.» vom 19. Februar unter
der Rubrik «His-törchen – vor 100
Jahren erbaut» hat mich Hans-
Jörg Willi gedanklich zurückge-
holt in meine Schulzeit. Ich be-
suchte die Sek von 1946 bis
1949. Arbon war schon damals
führend und für gute Schulen be-
kannt. Meine Schulzeit kurz nach
den Kriegsjahren ist mir in guter
Erinnerung geblieben. Allerdings
wurde uns schon damals ein ge-
deckter Unterstand versprochen
– dort, wo jetzt der Ergänzungs-
bau zu stehen käme.
Ins Reben 25 gingen wir alle ger-
ne zur Schule, obwohl die Räu-
me im Verhältnis zur Schülerzahl
schon damals recht eng waren.
Unsere Liebe zum Schulhaus ist
geblieben; dies zeigt auch immer
wieder das grosse Interesse an
vielen Klassenzusammenkünften.
Nun stehen wir unmittelbar
vor der Vollendung des dritten
Schulzentrums. Sagen wir Ja zur
Abstimmungsvorlage der SSG
Arbon, damit auch die heutigen
Schüler später mit Freuden an 
ihre Schulzeit zurückdenken kön-
nen.

Ursula Meyer, Arbon

Mehr Sachlichkeit und Kollegialität
…und plötzlich ein Scharmützel.
Primarschulpräsidenten agieren
mit scheinheiligen Leserbriefen.
Scheinheilig deshalb, weil sie
sich nicht an den verschiedenen
öffentlichen Veranstaltungen un-
ter Medienbeobachtung dem fai-
ren Meinungsaustausch gestellt
haben. Das stört mich. Denn es
ist nicht sachlich, schon gar nicht
kollegial, sondern purer Macht-
kampf oder versuchte Behörden-
schelte. Ich habe an den informa-
tiven Orientierungsanlässen teil-
genommen: Raumbedarf, Bau-
konzept und Finanzierung haben
mich restlos überzeugt. Sagen
wir deutlich Ja zur Kreditvorlage
für den Erweiterungsbau Sekun-
darschule Reben 25.

Luzi Schmid, Arbon

So kann es nicht weitergehen
Seit vier Jahren verlangt die SSG
Arbon 16 000 Franken für einen
Schüler aus Steinach. Angeblich
sollten das Vollkosten sein. Bei
der VSG Arbon wurde aber schon
vor fünf Jahren über 17 000 Fran-
ken für einen Schüler aus Stein -
ach verrechnet. Nach den offiziel-
len Zahlen des Amtes für Volks-
schule und Kindergarten ergibt
es für Arbon im 2008 einen Voll-
kostenbetrag von 18 400 Fran-
ken. Daraus resultiert, dass die
Stimmbürger von Arbon und
Roggwil jeden Schüler von Stein -
ach mit 2400 Franken subventio-
niert haben; das sind im 2008
bei 70 Schülern 160 000 Franken.
Auf vier Jahre gerechnet über
600 000 Franken. 
Der Nettoaufwand der SSG wird
durch die Teuerung, aber auch
durch die Investitionen von 9,3
Millionen im 2008 auf 11,6 Milli-
onen im 2013, weiter massiv
ansteigen. Die Abschreibungen
verdoppeln sich im 2008 von
840 000 Franken auf 1,8 Millio-
nen im 2013. Auf den einzelnen
Schüler gerechnet ergibt das ei-
ne Steigerung von mehr als
1400 Franken. Auch die Schüler-
verwaltung wurde um 300 Stel-
lenprozente ausgebaut. Es kann
nicht sein, dass wir alleine eine
gute Infrastruktur finanzieren –
ich erwarte von Steinach eine
faire Beteiligung an unseren
Schulkos ten.
Diesem Budget und dem Baukre-
dit kann nicht zugestimmt wer-
den, solange von Steinach kein
Vollkos tenbeitrag verlangt wird.
So kann es nicht weitergehen,
darum bitte ich Sie, stimmen Sie
am 7. März zweimal Nein.

Ernst Scherrer, Roggwil

Keine Leserbriefe am 5. März
«felix. die zeitung.» bedankt sich
bei der Leserschaft für die zahl-
reichen Zuschriften zum Urnen-
gang vom 7. März 2010. Am Frei-
tag, 5. März, werden keine Leser-
briefe mehr veröffentlicht.

Verlag und Redaktion

Leser- briefe

Meditatives Kreistanzen in Arbon
Die Frauengemeinschaft Arbon
und die evang. Kirchgemeinde Ar-
bon laden Interessierte zum me-
ditativen Kreistanzen ein. Unter
dem Motto «Licht erwache» wird
am Montag, 1. März, von 19.30 bis
21 Uhr im kath. Pfarreizentrum ge-
tanzt. Am Dienstag, 9. März, von
19.30 bis 21 Uhr steht der Abend
im evang. Kirchge meindehaus un-
ter dem Motto «Von der Freude
bewegt». Durch die Abende führt
die Tanzpädagogin Gudrun Kuhn
aus St.Gallen. – Der Beitrag pro
Abend beträgt zehn Franken. An-
meldungen bei Maria Gerber, Tel.
071 446 50 75, oder im evang.
Pfarreisekretariat, 071 446 25 09.

mitg.

Kündigung Christian Busslinger 
Auf den 1. Juni verlässt der Kir-
chenmusiker Christian Busslinger
die Evangelische Kirchgemeinde
Arbon, um sich neuen Aufgaben
zuzuwenden. Die Kirchenvorste-
herschaft bedauert dies sehr. Die
Gemeinde hat Gelegenheit, sein
Spiel noch bis Anfang Juni bei di-
versen Anlässen wie Karfreitag-
konzert, Konfirmationen, Ostern
usw. zu geniessen. Die Stelle
wird ausgeschrieben, um seine
Nachfolge so schnell wie möglich
zu regeln.

Evang. Kirchgemeinde Arbon

Erteilung Gastwirtschaftspatent
Alexandra Paradiso Schwerz-
mann-Schaefer, Tübach, hat per
15. März 2010 die Bewilligung für
den Handel mit gebrannten alko-
holhaltigen Getränken und das
Patent für die Führung einer Wirt-
schaft mit Alkoholausschank für
die Vinothek und Geschenksbou-
tique «weinundsein» an der See-
strasse 79 erhalten.

Wasserleitungsbruch vom 
Dienstag, 23. Februar
Infolge eines Rohrbruchs an der
Reservoir-Hauptleitung war die
Wasserzulieferung zu den Horner
Haushalten am Dienstagnachmit-
tag, 23. Februar, während rund
45 Minuten unterbrochen. Das
Leck wurde durch Baggerarbei-
ten im Gebiet der Himmelrich-
strasse verursacht. 

Gemeindeverwaltung Horn

Aus dem Stadthaus
Wir gratulieren
Am vergangenen Montag, 22. Fe-
bruar, konnte Gertrud Pargätzi-
Baur am Fallentürliweg 15 in Ar-
bon ihren 90. Geburtstag feiern.
Der Jubilarin gratulieren wir auf
diesem Wege ganz herzlich und
wünschen ihr alles Gute. Mögen
Gesundheit, Kraft und Zufrieden-
heit sie auch in Zukunft begleiten.

Stadtkanzlei Arbon

Weltgebetstag 2010 
Kamerun heisst das zentralafri-
kanische Land, für das dieses
Jahr  zum Weltgebetstag eingela-
den wird. Wieder hat ein ökume-
nisches Team sich auf diesen
weltumspannenden Anlass vor-
bereitet. Die Republik Kamerun
nennt sich selbst «Afrika im Klei-
nen». Es hat alles: schwarze Vul-
kanstrände, Regenwälder, Hoch-
gebirge und Seen, Savanne und
Sahelzone.

Das Land wurde 1961 unabhän-
gig und ist im Gegensatz zum
übrigen Afrika relativ stabil. Ein
schlimmes Übel aber ist die Kor-
ruption im zwischen Arm und
Reich tief gespaltenen Land.
Über die Hälfte der Bevölkerung
lebt unter der Armutsgrenze. «Al-
les was Odem hat, lobe den
Herrn» ist der Titel der Liturgie,
die die Frauen aus Kamerun den
Menschen weltweit zum Ge-
schenk machen. Nur, was gibt es
da zu loben im alltäglichen Le-
ben in Kamerun?

Ausser der wunderbaren Land-
schaft wohl wenig. Aber darum
geht es den Frauen gar nicht. Sie
wollen Gott loben, der ihnen das
Leben geschenkt hat, den Atem,
mit dem sie immer wieder neue
Hoffnung schöpfen können und
Kraft finden, für Veränderung
zum Guten. Afrikanische und erst
recht christliche Menschen jam-
mern nicht.

Sie können sich freuen aus tiefs-
tem Herzen über alle Probleme
hinweg, denn sie fühlen sich ge-
borgen in der Liebe Gottes. Zur
Weltgebetstagsfeier vom Freitag,
5. März, um 19.00 Uhr in der ka-
tholischen Kirche Arbon sind Je-
defrau und Jedermann herzlich
eingeladen. mitg.



T I P P S & T R E N D S

«Messe in h-moll» unter der Leitung von Mario Schwarz

Bachs Meisterwerk
Appenzell trifft auf Flamenco
«Kultur läbt» präsentiert am
Sonntag, 28. Februar, um 17 Uhr
eine Kleinkunst-Rarität im ZiK an
der Weitegasse 6 in Arbon. Da-
bei trifft Appenzell auf Flamenco;
das sind die Flamenco-Tänzerin
Bettina Castaño und die Kapelle
«Alder Buebe». Das Projekt, das
den Titel «Appenzell trifft Fla-
menco» trägt, ist von Bettina
Castaño ini tiiert worden: Erst-
mals verbindet sich Appenzeller
Streichmusik mit spanischem
Flamenco. Was dabei heraus-
kommt, ist ein musikalisches
und tänzerisches Feuerwerk, das
in seiner Intensität und Aus-
druckskraft neue Dimensionen
setzt. Wie geht das? Seit ihrer
Kindheit ist sie vom Rhythmus
und Schwung der Appenzeller
Streichmusik begeistert. Weil der
Flamenco ein Schmelztiegel der
verschiedensten Kulturen ist,
blieb es nicht aus, die eigene
Kultur mit der Flamencokunst zu
verbinden, ein Traum, der mit
den bekannten «Alder Buebe»
aus Urnäsch in Erfüllung ging.
Bar und Abendkasse sind eine
Stunde vor Vorstellungsbeginn
offen. Vorverkauf ab sofort bei
Bürocenter Witzig Arbon und In-
focenter Arbon oder www.kultur-
laebt.ch. mitg.

Bachs «Messe in h-moll» verlangt vom Kammerchor Oberthurgau enorm viel.

Der Kammerchor Oberthurgau führt
mit dem Collegium Musicum St.Gal-
len unter der Leitung von Mario
Schwarz am Samstag, 13. März, in
St.Gallen und am Sonntag, 14. März,
in Arbon die «Messe in h-moll» auf,
die als Bachs Meisterwerk gilt. 

Für diese beiden Konzerte, die am
Samstag, 13. März, um 20 Uhr in
der St.Laurenzenkirche in St.Gallen
und am Sonntag, 14. März, um 17
Uhr in der Kirche St.Martin in Arbon
stattfinden, konnten mit Muriel
Schwarz (Sopran), Antonia Frey
(Alt), Oscar Roa (Tenor) und Markus
Volpert (Bass) hervorragende und
in der Region bekannte Solisten ge-
wonnen werden. – Der Vorverkauf
läuft unter anderem im Internet auf
www.kammerchor-oberthurgau.ch,
www.ticketportal.ch oder in SBB-
Stationen.

Vereinte musikalische Schaffenskraft
J.S. Bachs «Messe in h-moll» ist ei-
ne der bedeutendsten geistlichen
Kompositionen von Johann Sebasti-
an Bach. Sie gehört zu den Werken,
die Bach erst in seinen letzten
Lebensjahren komponiert hat. Die
«h-moll Messe» kann als Lebens-
werk von Bach betrachtet werden,

in dem er seine gesamte musikali-
sche Schaffenskraft vereint. Sie ist
bestückt mit allen von ihm entwic-
kelten instrumentalen und vokalen
Kompositionstechniken. Interes-
sant ist, dass Bach womöglich nie
die ganze Messe selbst gehört hat.
Die Beweggründe für das Schaffen
dieses Werkes liegen im Dunkeln;
hat er doch sonst seine Werke für
ganz bestimmte Aufführungen ge-
schaffen. Bach hat ein Meisterwerk
hervorgebracht ohne Notwendig-
keit einer Aufführung.

Enorme Herausforderung
Die «h-moll Messe» von Johann Se -
bas tian Bach verlangt von allen
Mitwirkenden, insbesondere dem
Chor, enorm vieles ab. Die Einstu-
dierung dieses Werkes erfordert Ge-
duld, Durchhaltewillen, minutiöse
und auch selbstständige Probenar-
beit sowie ein vertieftes Einlassen
in dieses Werk. Wenige Chöre wa-
gen sich aufgrund dieses grossen
Aufwandes an dieses Werk. Der
Kammerchor Oberthurgau beweist,
dass die «h-moll Messe» nicht nur
Berufs-Chören vorenthalten ist, und
er bringt dieses ausserordentliche
Werk in die Region Ostschweiz.

mitg.

Ökum. Suppentag in Roggwil
Am Sonntag, 28. März, findet der
jährliche ökumenische Suppen-
tag in Roggwil statt. Der Anlass
beginnt um 10.30 Uhr in der
Evangelischen Kirche mit einem
Gottesdienst für Klein und Gross
zum Zusammenhang zwischen
Glauben und tätiger Liebe. Die
Leitung haben Pastoral assistent
Dominik Meier und Pfarrer Hans
Ulrich Hug. Musikalisch berei-
chert wird die Feier von Alphorn-
und Orgelklängen. Anschliessend
ab 11.30 Uhr sind die Türen ge-
öffnet zum Suppenzmittag im
«Ochsen»-Saal. Die Kollekte des
Gottesdiens tes und der Erlös des
Suppentages kommen den Fas-
tenprojekten der Katholischen
Pfarrei Arbon und der Evangeli-
schen Kirchgemeinde Roggwil
zugute. mitg.

Vortrag zum Energiekonzept
Der Untergrund von St.Gallen
bietet beste Voraussetzungen zur
Nutzung der Erdwärme, der uner-
schöpflichen Energiequelle aus
dem Erdinnern. Die Stadt St.Gal-
len will diese Energie gewinnen
und damit einen grossen Schritt
zur Umsetzung des Energiekon-
zepts 2050 machen, mit dem die
Energieeffizienz erhöht und der
Ausstoss von CO2 markant ge-
senkt werden soll. Stadtrat Fredy
Brunner, Direktion Technische
Betriebe der Stadt St.Gallen, wird
am Donnerstag, 4. März, um 19
Uhr in der Aula des Berufsbil-
dungszentrums Arbon das Pro-
jekt im Rahmen der TGA Vor-
tragsreihe vorstellen. Der Vortrag
ist öffentlich.  mitg.

Information zu «Horn West»
Die FDP Horn führt am Mittwoch,
3. März, eine öffentliche Informa-
tionsveranstaltung zur geplan-
ten Zonenplanänderung «Horn
West» durch. Die Podiums-
diskussion findet im evangeli-
schen Kirchgemeindehaus statt
und beginnt um 19.30 Uhr. Das
für die Gemeinde Horn zukunfts-
weisende Projekt soll von ausge-
wiesenen Fachkräften vertieft
beleuchtet und anschliessend
dis kutiert werden. An der Dis-
kussionsrunde nehmen folgende
Fachleute teil: Thomas Fehr, Ge-
meindeammann, Horn; Thomas
Eigenmann, Raumplaner, St. Gal-
len; Thomas Kai Keller, Architekt,
Amriswil; Uwe Moor, Umwelt-
und Heimatschutz Thurgau. Die
Podiumsdiskussion wird geleitet
von Rudolf Hirtl. Die Veranstal-
tung ist öffentlich; die FDP Horn
lädt nach dem offiziellen Teil zu
einem Apéro ein.

mitg.

Nein zum Budget, Ja zur Fairness
Das Budget der Stadt Arbon mit ei-
nem Rekord-Defizit sei am 7. März
abzulehnen, empfehlen die SVP
und ein überparteiliches Komitee.
Unglaublich, welche Nervosität die-
se nahe liegende Parole auslöst!
Die SVP eröffne damit den Wahl-
kampf 2011, schreibt Roman Buff,
der Fraktionspräsident von CVP
und EVP. Muss wohl damit gerech-
net werden, dass in den nächsten
Monaten jedes kritische Votum mit
einem solchen Killerargument ab-
getan wird? Würde eine Ablehnung
des Budgets «die ganze eingeleite-
te positive Entwicklung enorm be-
lasten», wie Roman Buff argumen-
tiert? Sollten kritische Parlaments-
mitglieder und andere aufmerksa-
me Bürger in den nächsten Mona-
ten und Jahren lieber artig schwei-
gen? Oder darf man auch ange-
sichts einer positiven Aufbruchstim-
mung ein tiefrotes Budget hinterfra-
gen? Darf man in der Diskussion
um das vorliegende Horrordefizit
auch ein bisschen Sachlichkeit und
Fairness erwarten?
Zur Erinnerung: Seit Jahren hat die
SVP-Fraktion bei den Budgetbera-
tungen jeweils den Warnfinger er-
hoben und die grosszügige Ausga-
benpolitik des Stadtrates kritisiert.
Speziell angesprochen wurden im-
mer wieder die Kosten für das Per-
sonal, die Planung, externe Bera-
tungen oder soziale Aktionen. Von
effektiven Sparbemühungen war
nie etwas zu sehen. Das zeigt sich
am aktuellen Beispiel: Der Stadtrat
wehrt sich dagegen, Missbrauch im
Sozialwesen mit Hilfe von Sozial -
detektiven zu bekämpfen. Nun wer-
den die Mittel noch knapper. Trotz-

dem wird mit vollen Kellen ausge-
geben. Ein Defizit von über 2,5
Millionen Franken entspricht 13
Steuerprozenten. Wäre im letzten
Oktober die Flat Rate Tax angenom-
men worden, wie vom Stadtrat pro-
pagiert, wären es gar 16 Steuerpro-
zente. Damit ist eine massive Steu-
ererhöhung vorprogrammiert. Und
dies in einer Zeit, da Arbon bereits
den vierthöchsten Steuerfuss aller
Thurgauer Gemeinden aufweist.
Man erwarte in den nächsten Jahren
ja viele neue Steuerzahler, wendet
der Stadtrat ein. Wollen wir künfti-
ge Neuzuzüger gleich mit einem Re-
kordsteuerfuss vergraulen?
Der Stadtrat und die Mehrheit des
Stadtparlamentes pflegen in einer
Zeit der krassen Wirtschaftskrise
und der knappen Kasse eine höchst
problematische Finanzpolitik. Man
orientiert sich an Visionen und Be-
sitzständen und nicht an den ver-
fügbaren Mitteln. Kein Unternehmer
und keine Hausfrau könnten es sich
erlauben, so zu haushalten und
viel mehr auszugeben als einzuneh-
men. Sie wären gezwungen, das
Notwendige vom Wünschbaren zu
trennen und vorübergehend auch
auf liebgewordene Hobbys zu ver-
zichten. Ein Budget derart auf dem
Prinzip Hoffnung zu erstellen, ist
keine seriöse Grundlage für die
künftige Entwicklung unserer Stadt.
Wer das Budget der Stadt Arbon
ablehnt, sagt keineswegs Nein zu
der oft zitierten positiven Entwick-
lung. Ein Nein ist in erster Linie ei-
ne mutige Reaktion auf den finanz-
politischen Übermut.  

Andrea Vonlanthen, 
Präsident der SVP-Fraktion 
im Arboner Stadtparlament

JA zum Budget der Stadt Arbon

JA zur Entwicklung von Arbon

Wir Mitglieder vom Parlament stehen dafür ein
CVP: Alexandra Keel, Rita Anderes, Rosmarie Wenk,

Kaspar Hug, Remo Bass, Rudolf Strasser

DKL: Christine Schuhwerk, Peter Hofmann

EVP: Edith Schaffert, Roman Buff

FDP: Claudia Zürcher, Silke Sutter Heer, Andreas Näf, Konradin
Fischer, Max Gimmel, Riquet Heller,  Werner Keller

SP: Inge Abegglen, Fabio Telatin

Wahlkampferöffnung der SVP Arbon
Ein «überparteiliches» Komitee
um die SVP will das Budget 2010
ablehnen. Ausser den bekannten
SVP-Parlamentariern outen sich
bis dato nur sehr wenige Mitglie-
der dieses Komitees. 

Fakt ist, dass das Parlament in ei-
ner gut dreistündigen Sitzung am
8. Dezember 2009 das Budget
durchgekämmt und dieses um
rund 130 000 Franken reduziert
hat. Das Budget wurde mit 24:5-
Stimmen bei einer Enthaltung an-
genommen. 

Alle von der SVP vorgebrachten
Vorstösse, die abgelehnt wurden,
betragen zusammen rund 200 000
Franken. Wie die SVP weitere 1,7
Mio. Franken einsparen will, das
haben wir weder an der Parla-
mentssitzung erfahren, noch konn-
te diese Frage anlässlich der Paro-
lenfassung der Parteiversammlung
beantwortet werden. Nur summa-
risch Nein zu sagen, ist keine sorg-
fältige und ehrliche Politik.

Im Aufrufblatt zum Beitritt zum
Nein-Komitee «Wir sparen – Koste
es, was es wolle!» wird zudem in
Rot geschrieben: «Nicht betroffen
von diesen Sparmassnahmen sind
Investitionen!» Dies, obwohl die
Abschreibungen der Mehrinvesti-
tionen 2010 das Budget mit über
600 000 Franken belasten! Diese
Bemerkung kann doppelbödiger
nicht sein und offenbart die alte
clevere SVP-Taktik, eine leider
teils negative Stimmung in der Be-
völkerung aufzunehmen, und da-
mit schon den Wahlkampf 2011 für

Leser- briefe
Stadtrats- und Stadtparlaments-
wahlen zu lancieren. 

Stimmen wir dem Budget daher
beherzt zu und fallen wir nicht auf
solche «Argumente» herein. Eine
Ablehnung wäre für Arbon eine
Katastrophe, ein Schuss vor den
Bug und würde die ganze eingelei-
tete, positive Entwicklung enorm
belasten – ganz zu schweigen vom
negativen Image, von dem wir uns
in den letzten Jahren mit viel Mü-
he und Arbeit entledigen konnten.

Roman Buff, 
Fraktionspräsident 

CVP/EVP, Arbon

Budget der Stadt Arbon
Im «De-facto» – «felix die zeitung.»
vom 19. Februar – musste ich mit ge-
wissem Erstaunen die Behauptung
von Roman Buff lesen, dass die SP
und Gewerkschaften das Budget der
Stadt Arbon ablehnen wollten. 

Ein einziger Leserbrief von Seiten ei-
nes kritischen SP-Mitglieds ist noch
kein Mehrheits-Entscheid, soviel ich
weiss. Denn an der Parteiversamm-
lung haben wir mit elf gegen vier
Stimmen für das Budget gestimmt.
Deshalb wäre ich froh, wenn man in
Zukunft nicht irgendwelche Behaup-
tungen äusserte, die nicht Fakt sind.
In  einer Demokratie darf man sich
auch kritisch gegenüber einem Bud-
get oder einem stadträtlichen und
parlamentarischen  Beschluss äus-
sern – oder ist das bei der EVP Ar-
bon nicht so?

Fabio Telatin
Stadtparlamentarier 

SP und Gewerkschaften
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Ziel Roggwil

Er hört zu, 
denkt vernetzt 
und entscheidet 
gradlinig.

Frank Resch, Freidorf
Ralph Wattinger, Mallisdorf
Benno Ziegler, Freidorf

Leo Anrig
als Gemeindeammann
von Roggwil
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Privater Markt

Treffpunkt

REINIGUNGEN–UNTERHALTE Wohnun-
gen / Treppenhäuser / Fenster und
Umgebungsarbeiten. A.G.Reinigungen
Telefon 079 416 42 54.

Dipl. Fotografin macht: Fotos von
Babys, Kleinkindern, Pubertierenden,
Hochzeiten, Familien, Frauenakt...
Telefon 079 449 02 21.

Wir reparieren Ihre Kaffeemaschine!
Saeco, Jura, Rotel... Coffee-Shop Sidler,
Thurgauerstrasse 8, 9400 Rorschach,
Telefon 071 845 42 48.

ACHTUNG, ACHTUNG Heute Freitag,
17–20 Uhr und morgen Samstag, 8–12
Uhr KUGIS’ FLOHMARKT SCHOPF geöff-
net, Berglistr. 48, Arbon, altes Feuer-
wehrdepot. Infos unter 078 714 65 32.

Hauswartungen, Umgebungsarbeiten,
Malerarbeiten (innen), Reinigungen,
Räumungen, Entsorgungen, kleine Re-
paraturen aller Art. TOP PREISE!! 079
216 73 93 oder p.roberto@bluewin.ch

Steuererklärung 2009: Erledige ich ger-
ne rasch und zuverlässig für Sie. Auch
in Fragen von Sozialversicherungen lie-
gen Sie bei mir richtig! Werner Straub,
Stachen. Tel. 071 440 35 12, E-Mail:
werner.straub@sunrise.ch

glasklar re in igungen – Wir reini-
gen für Sie sorgfältig bis zum glaskla-
ren Ende (Umzugs-/Bauendreinigung)!
Telefon 076 244 07 00.

Empfehle mich für Maler-, Tapezier-
und Plastik-Arbeiten. Beste Referenzen.
Telefon 079 316 27 26, H. Kehl, Arbon.

Macht d'Computer nicht was ich will
so rufe ich 071 446 35 24 Jörg Bill.
PC-Support, PC-Hilfe, PC-Reparatur.
Seit 20 Jahren hilft Jörg Bill am PC.

Reinigungsservice – sauber, günstig
und zuverlässig. Andrea Halter-Hen-
gartner, Steinach. Tel. 071 446 97 24,
Natel 079 452 73 40.

WALSER’S Motorboot- + Segelschule,
Arbon, Horn, Rorschach. Blanca Wal-
ser, 079 698 96 52 / Max Walser, Tel.
079 697 23 26.

Steuererklärung fachkundig und kom-
petent erledigt für Sie Bischof Elisa-
beth, 9320 Arbon. Tel. 071 446 24 87 /
079 718 20 70.

www.hairextensionscenter.ch 17 Jahre
Erfahrung, alle Techniken. Echthaar-
Verkauf und Schulung. Lämmlisbrun-
nenstr. 44, St.Gallen. Tel. 071 220 38 26.

Tarot Lebensberatung diskret 0901
777 779 Fr. 1.50/Min.

LuLa im Arboner Städtli. Der Brocki-
Treff mit Schnäppchen und Kurio-
sitäten zum Suchen und Finden.
Stöbern erwünscht! Öffnungszeiten:
Mo– Fr, 13.30–18.30 / Sa, 10–16 Uhr.
Tel. 076 588 16 63.

Grosser Par tyraum zu vermieten.
Telefon 071 446 86 07.

Cafe Restaurant Weiher, Arbon. Voran-
zeige: Do, 4. und Fr, 5. März Kutteln mit
Tomatensauce Fr. 15.–, Kalbskopf Tor-
tue Fr. 18.–, Kalbskopf Vinaigrette Fr.
18.–, alles serviert mit Salzkartoffeln.
Wir bitten um Tischreservation. Auf Ih-
ren Besuch freuen sich Th. + K. Glarner,
Telefon 071 446 21 54.

Naturprogramm für Kinder, Eltern und
Grosseltern jeden Mittwoch von 12.30
bis 16.30 Uhr. Erlebniszmittag und an-
schliessend Naturprodukte suchen und
damit basteln. Mitgebrachte Bastel-
materialien sind auch willkommen.
Wichtig: Warme Outdoorbekleidung,
Gummistiefel und Sonne im Herzen
mitbringen. Kinderalter fürs Basteln:
ab Kindergarten, in Begleitung von
Erwachsenen unbegrenzt. Anmelde-
schluss bis jeweils Montag. Preis inkl.
Zmittag und Basteln pro Kind  Fr.  20.–.
Preis für zusätzlichen Zmittag Erw. pro
Erw.  Fr. 10.–. Beheizter Raum ist vor-
handen. Die Öffnungszeiten des «Besen-
beizli» bleiben von Mo–Fr 14 bis 17 Uhr
bestehen. Wir freuen uns auf Sie! Tel.
071 446 94 82  www.begegnungsort.ch
(Neue Internetseite in Arbeit).

Liegenschaften
Arbon. An bester Lage zu vermieten:
Neu renoviertes exklusives Laden-
lokal ca. 80 m2. PP und Lagerraum
vorh. Telefon 071 460 21 21 oder 079
385 35 90, E-Mail: admin@oMInt.ch

Arbon, Landquartstrasse 30, 41/2-Zi-
Neubau-Mietwohnung MINERGIE-Stan-
dard, Erstbezug, helle, grosszügige
Wohnung mit hochwertigem Ausbau.
Entrée 22 m2  vielseitig nutzbar, Bo-
denbeläge Platten und Parkett, Balkon
21 m2, WM und Trockner im Abstell-
raum. Zentrale Lage, Nähe Novaseta
und Schule. MZ ab 1'800.– netto.
Hector Bressan AG, Tel. 071 447 88 64,
(morgens)

V E R A N S TA LT U N G E N

Arbon 
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 2. bis 6. März: 
Pfr. H. Ratheiser, Tel. 071 440 37 47.
Sonntag, 28. Februar
09.30 Uhr: Cevi-Gottesdienst, 
Thema: «Fasnacht», 
Mitwirkung: Cevi-Jungschar und
tabs-Chor, anschl. Apéro.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 27. Februar
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
– Die Eucharistiefeier in Roggwil
um 19.00 Uhr entfällt.
Sonntag, 28. Februar
09.30 Uhr: Misa española 
en la capilla.
10.15 Uhr: Eucharistiefeier,
Mitwirkung: Schola Gregoriana. 
10.30 Uhr: ökumenischer Suppen-
tag in Roggwil im «Ochsen»-Saal.
11.30 Uhr: Santa Messa 
in lingua italiana.

Chrischona-Gemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst/Kinder pro -
gramm. www.chrischona-arbon.ch
Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Markus Meier/Kinderprogramm.
19.00 Uhr: Abend-Gottesdienst.
Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 11.45 Uhr: Gottesdienst
mit Kinderbetreuung.

Neuapostolische Kirche
09.30 Uhr: Gottesdienst/
Kinderprogramm.

Christliche Gemeinde Maranatha
Samstag, 27. Februar
19.00 Uhr: Gottesdienst 
mit Josef Brüschweiler.

Zeugen Jehovas
Samstag, 27. Februar
18.30 Uhr: Vortrag: «Warum nahm
Jesus Leid und Tod auf sich?».

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Eucharistiefeier. 
Predigt: Pater der Unteren Waid.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: ökum Gottesdienst 
mit Pfarrer H.U. Hug und 
Dominik Meier, anschliessend 
Suppentag im «Ochsen»-Saal.

Steinach
Evangelische Kirchgemeinde
09.30 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrer H.M. Enz.
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 27. Februar
18.00 Uhr: Eucharistiefeier, 
Predigt: Pater Edgar Hasler.
Sonntag, 28. Februar
– kein Gottesdienst in Steinach.
10.00 Uhr: Eucharistiefeier in Berg.
19.30 Uhr: Eucharistiefeier in Tübach.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: ökum. Gottesdienst für
Jung und Alt im Kirchgemeindehaus.
Katholische Kirchgemeinde
10.30 Uhr: ökum. Gottesdienst 
im Kirchgemeindehaus mit 
anschliessendem Suppenessen.
18.15 Uhr: Gesprächsrunde zum 
Fastenbrief im Kirchgemeindehaus.

Kirch- gang

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner
der Region Arbon ihren Hausarzt
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für
die Region Arbon und Roggwil
Tel. 0900 575 420 und für die
Region Steinach und Horn Tel.
0900 14 14 14.

Arbon
Freitag, 26. Februar
13.00 bis 19.30 Uhr: Sonderverkauf
«Filati – Mode mit Wolle» im 
katholischen Pfarreizentrum.
15.00 Uhr: Film: «Drei Mann in ei-
nem Boot», evangelisches Alters-
und Pflegeheim, Singsaal.
17.00 bis 19.00 Uhr: Standaktion
des überparteilichen Komitees 
gegen das Rekorddefizit bei Do-
senbach Schuhe, St.Gallerstrasse.
19.30 Uhr: Film und Essen im 
Kultur Cinema an der Farbgasse.
21.00 Uhr: Live-Concert mit «Gare
du Nord» im Billard Pub an der
Rebenstrasse 9, Eintritt frei.
Samstag, 27. Februar
10.00 bis 20.00 Uhr: Indoor-
Flug show im Seeparksaal.
ab 21.00 Uhr: «Cuphub – 4 Years
Party» mit Livekonzert «Box».
ab 21.30 Uhr: «Ladies-Night» mit
«Man-Strip-Show», Städtli-Bar.
Sonntag, 28. Februar
10.00 bis 16.30 Uhr: Indoor-
Flug show im Seeparksaal.
11.00 Uhr: «Der Löwe und die
Maus» im Puppentheater 
Marottino, Metzgergasse 7.
17.00 Uhr: Bettina Castano und

Kapelle Alder Buebe: «Appenzell
trifft Flamenco», ZiK, Kultur läbt.
Mittwoch, 3. März
12.30 bis 16.30 Uhr: Naturpro-
gramm mit Erlebniszmittag im Ort
der Begegnungen, Kratzern 33.
20.00 Uhr: «Wort und…» mit Mat-
thias Kuhn und Alex Meszmer im
«Cuphub» an der Schlossgasse 4.

Roggwil
Samstag, 27. Februar
14.00 bis 17.00 Uhr: Kinder -
maskenball im «Fellini»-Club.

Region
Freitag – Sonntag, 26. – 28. Feb.
ab 11.30 Uhr: Hampis Metzgete im
Wiesental, Hatschwil-Hefenhofen.

Vereine
Freitag, 26. Februar
– Jassturnier der Naturfreunde.
Samstag, 27. Februar
14.00 Uhr: HV Natur- und Vogel-
schutzverein Meise in der Aula 
des Berufsbildungszentrums.
14.30 Uhr: «Nehemia sorgt für die
Armen», CVJM, evang. Kirche.
15.15 Uhr: Vortrag: «Artenvielfalt
im Thurgau – gibt es sie noch?»
mit Matthias Plattner, Aula BBZ.
17.00 Uhr: Handball, NLB: HC 
Arbon – HC KTV Altdorf, Staho.
Donnerstag, 4. März
14.00 bis 17.00 Uhr: Spielen mit
Rosmarie Zürcher in der Ludothek
(Raiffeisenbank), «Forum 60 +/–».

Hunde-Erziehungskurs in Steinach
Jeweils samstags, vom 13. März bis
17. April, bietet der Kynologische Ver-
ein Bodan einen Hundeerziehungs-
kurs an. Es sind Hunde jeder Rasse
und jeden Alters willkommen. Der
Kurs wird in Steinach durchgeführt,
jeweils von 10 bis 11 Uhr und kostet
80 Franken. – Anmeldung: Claudia
Hutter, Telefon 071 446 32 74.

Programmänderung im «Marottino»
Für die letzten beiden Vorstellungen
dieser Saison, am 28. Februar und
am 7. März, musste eine Programm-
änderung vorgenommen werden: An-
statt «Das Schloss auf dem Meeres-
grund», wie im Programm beschrie-
ben, zeigt das Puppentheater für
Leute ab fünf Jahren das Stück «Der
Löwe und die Maus». Die Vorstellung
beginnt jeweils um 11 Uhr. Das Pup-
pentheater befindet sich in der Arbo-
ner Altstadt im Posthof an der Metz-
gergasse 7, Platzreservationen unter
Tel. 071 446 22 78.

Sparsuppe zur Budget-Abstimmung
Das überparteiliche Komitee gegen
das Rekorddefizit der Stadt Arbon
führt heute Freitag, 26. Februar, von
17.00 bis 19.00 Uhr beim Schuhge-
schäft Dosenbach an der St. Galler-
strasse eine Standaktion durch.
Das Komitee erläutert seine Argu-
mente zur Budget-Abstimmung
vom 7. März. Mit fundierten Infor-
mationen und einer Sparsuppe soll
dafür gesorgt werden, dass das Re-
korddefizit der Stadt Arbon den
Bürgerinnen und Bürgern nicht auf
den Magen schlägt.

Literatur am Mittwoch im «Cuphub»
Am Mittwoch, 3. März, um 20 Uhr
heisst es im «Cuphub» (ab 17 Uhr
geöffnet) an der Schlossgasse 4 in
Arbon wieder «Wort und…» mit
Matthias Kuhn und Alex Meszmer.
Nach Travelogue «Suchen statt fin-
den» oder «Wo sind wir, wenn wir
reisen?», das im Oktober 2009 im
Kunstmuseum des Kantons Thur-
gau zu sehen war, folgt nun die
Fortsetzung. Der performative Vor-
trag von Matthias Kuhn und Alex
Meszmer verspricht mit zahlreichen
Materialien aus Literatur, Film und
Popmusik eine so abschweifende
wie unterhaltsame Reise durch die
Welt des Unerklärlichen vom Rand
des Universums bis zum Mittel-
punkt der Erde. – Weitere Informa-
tionen unter www.wordworker.ch
oder www.cuphub.ch

mitg.

Infoveranstaltung für Lehrgänge
Am Montag, 1. März, um 18 Uhr fin-
det an der Klubschule Migros im
Schloss Arbon eine Informations-
veranstaltung für die Lehrgänge
Sachbearbeiter/in Export, Marke-
tingassistent/in sowie Merchandi-
ser statt. Diese Lehrgänge ermög-
lichen es den Interessierten, sich
beruflich weiterzuentwickeln. Eine
unverbindliche, kostenlose Bera-
tung ist garantiert. Anmeldung er-
wünscht. – Auskunft und Anmel-
dung: Telefon 071 447 15 20 oder
www.klubschule.ch. mitg.

Urnenabstimmung
vom 7. März 2010

Voranschlag 2010

Stimmberechtigte, die aus irgendeinem Grund an
der Stimmabgabe zu den auf dem Stimmaus-
weis angegebenen Zeiten verhindert sind, haben
Gelegenheit, auf der Schulverwaltung der Primar-
schulgemeinde Arbon, Schlossgasse 4, das
Stimmrecht auszuüben. Die Urnen sind geöffnet
in der Woche vor dem Hauptabstimmungstag zu
den Öffnungszeiten der Schulverwaltung (Mo–Fr
09.00–12.00 Uhr).

Für die briefliche Stimmabgabe wird auf die Weg-
leitung auf dem Stimmrechtsausweis verwiesen. 
Allenfalls fehlendes Abstimmungsmaterial kann
auf der Schulverwaltung nachbezogen werden.

Achtung: In Frasnacht und Stachen stehen
keine Urnen der Primarschulgemeinde Arbon. 

Arbon

Grosse 
51/2-Zimmer-Wohnung
helle, sonnige Räume,
neuere Küche mit GKF,
Bad mit Dusche, sep. WC,
Parkett- und Laminat-
böden, zentral gelegen,
Nähe See, Busstation und
Einkaufsmöglichkeit.

Mietzins Fr. 1628.– inkl. NK.

Auskunft: Tel. 071 447 53 17

Zu vermieten
Büro- oder Praxisräume

Fläche ca. 100 m2

St.Gallerstrasse 34, 9320 Arbon

Kontakt: Herr Alex Bullinger

Telefon: 071 447 50 11

E-Mail: bullinger@bullinger.ch

www.bullinger.ch/vermietung

Auflage Baugesuch
Bauherrschaft: Klee Holz GmbH,
Thanweg 4, 9320 Stachen

Bauvorhaben: Balkoneinbau in Dach

Bauparzelle: 5124, Im Leh 13,
9320 Stachen

Auflagefrist: 26. Feb. bis 17. März 2010

Planauflage: Abteilung Bau, Stadthaus,
Hauptstrasse 12, 3. Stock

Einsprache: Einsprachen sind innerhalb der
Auflagefrist schriftlich und begründet an die
Politische Gemeinde Arbon zu richten.

S T A D T

A R B O N

BÄCKEREI & KONDITOREI

HACKEBEIL
Thomas & Yolanda

Wir suchen per sofort für unseren
Snackbereich motivierte

Frau (ca. 20–45 J.)

Teilzeitbeschäftigung 50–60%
Arbeitsbeginn morgens 03.30 Uhr

von Mo–Fr

Sie haben gute Deutschkenntnisse, sind
selbständiges Arbeiten gewöhnt, speditiv
und belastbar, dann melden Sie sich bitte

bei Frau Hackebeil (ab 15 Uhr)
Telefon 071 446 10 83.

St.Gallerstrasse 54, CH-9320 Arbon
Telefon 071 446 10 83

Sind Sie pflegebedürftig und möch-
ten trotzdem zu Hause bleiben?

Die Spitex Arbon bietet Ihnen
«Pflege und Hilfe zu Hause» an –

mit ausgebildeten und kompetenten
Pflegefachfrauen –während 365
Tagen – über die Krankenkasse

verrechenbar.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Spitex-Verein Arbon und Umgebung,
Rebhaldenstr. 13, 9320 Arbon

Tel: 071 440 15 15

Arbon. Gesucht per 1. Mai 2010 o. n.
V. Gewerberäumlichkeiten ca. 25 bis
30 m2 mit Tageslicht für Ladenge-
schäft oder ähnliches. Mietzins max.
Fr. 800.– inkl. NK. Tel. 076 511 44 90.

Arbon, Friedenstrasse 18, in der Nähe
der Altstadt, oberhalb der Cafe-Bar
«PLAZA» Arbon ab 01.04.2010 o. n. V.
zu vermieten: 11/2-Zi-Wohnung, im 4.
Stock, Balkon, Lift, Mietzins: Fr. 580.– +
Fr. 70.– Akonto-NK. Besichtigung und
Auskünfte Tel. 076 383 92 35.

Brevet-1-
inkl. CPR-Kurs

(Herzmassage)

Es hat noch freie Plätze,
Beginn 2. März 2010
um 19.00 Uhr beim

Feuerwehrdepot Arbon.

Nähere Infos unter
www.slrg-arbon.ch/kurse

oder unter Tel. 079 290 46 87.
Schweizerische

Lebensrettungsgesellschaft,
Sektion Arbon
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Hans-Jörg Willi – Serie «Vorbilder und Nachahmungen»

«Die Welt in Arbon»

Wie die Kleidermode wechselten die Baustile von einfach zu verspielt
– und wieder zurück: von Romanik zu Gotik, von Renaissance zu Ba-
rock und von modern (flach, hell, kantig) zu postmodern (verwinkelt,
durchsichtig, gebogen).

Bundeskanzleramt in Berlin, 2001

Moderne Bauten sind unfarbig weiss bis grau, postmoderne haben
auch Farbe. Beim Bundeskanzleramt ist es das Hellblau der Glas wän-
de und beim AFG-Center in Steineloh die verschieden farbige Nacht -
beleuchtung.

AFG-Center in Steineloh, 2008

Kurt Treichler
Die letzte HV des Natur- und Vo-
gelschutzvereins Meise Arbon und
Umgebung wurde zum letzten Mal
vom langjährigen Präsidenten Kurt
Treichler geleitet. Nach mehr als
25 Jahren hat er sein Amt abgege-
ben. Der Naturschutzverein Meise
ist mit seinen rund 300 Mitglie-
dern einer der grösseren Vereine
in Arbon. Auf lokaler Ebene führt
der Verein jährlich verschiedene
Anlässe und Exkursionen durch.
Neben diesen Veranstaltungen,
welche die Vogelwelt und die Na-
tur im Allgemeinen den interessier-
ten Laien näher bringen sollen,
werden von den Mitgliedern auch
über 150 Arbeitsstunden im Natur-
schutzeinsatz geleistet. – Drahtzie-
her für diese freiwilligen Einsätze
war immer wieder Kurt Treichler.
Deshalb hat er unseren «felix der
Woche» mehr als verdient!

der Woche

Leserbriefe für alle
Damit sich mehr als nur rund 40
Prozent der Bevölkerung von
Arbon und Umgebung in den
Medien über Reaktionen auf das
tägliche Geschehen in und um
Arbon informieren können,
druckt «felix. die zeitung.» nach
eigenem Ermessen auch Leser-
briefe ab, die bereits in der Ta-
ges presse erschienen sind; dies
aus Fairness gegenüber interes-
sierten Mitmenschen, die aus
verschie dens ten Grün den keine
Tageszeitung abonnieren kön-
nen oder wollen. Denn das amt-
liche Publikationsorgan der poli-
tischen Gemeinden Arbon und
Horn sowie der Primar- und Se-
kundarschulgemeinde Arbon,
das sich ausschliesslich durch
Inse rate und Spenden finan-
ziert, wird jeden Freitag brutto
in rund 11 500 Briefkästen und
Post fächer in Arbon mit Fras-
nacht und Stachen, Berg, Horn,
Roggwil und Stein ach verteilt
und dient damit als Informa-
tionsquelle für die gesamte Be-
völkerung.

Verlag und Redaktion
«felix. die zeitung.»

Man kennt uns wieder…

«felix. die zeitung.» hat endlich auch ausserhalb der Redaktionsstube 
wieder «ein Gesicht». Nach dem «Ableben» des allseits bekannten und be-
liebten «Smart», der viele Jahre zum Stadtbild gehörte, ist nun ein  Toyota
«Aygo» für die Leserschaft von «felix. die zeitung.» unterwegs. 
Natürlich bleibt Freitag der «felix-Tag», doch ist der Repräsentant der un-
abhängigen Wochenzeitung täglich unterwegs. – Für die freundliche Unter-
stützung bedankt sich der Verlag Genossenschaft MediArbon bei folgen-
den Sponsoren: Held Mode, Hablützel Optik, Mobiliar Versicherungen &
Vorsorge, Schreinerei Huser, Garage Zehender, Haustechnik Eugster, Blu-
men Klaus, Care Logistic Services, Bisan Treuhand sowie Creativa GmbH.

M O S A I K


